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Dentſches Reich.
Halle a. S., 24. März.

Die Meldung von dem bevorſtehenden Rücktritt des
Erbprinzen Hohenlohe iſt inſofern mit Vorſicht aufzunehmen,
als ſie aus den Kreiſen ſtammt, die eine Führung des eventuellen
Kolonialamts durch den Erbprinzen zu verhindern ſuchen. Eine
Entſcheidung iſt nach den Jnformationen der „Magdeb. Ztg.“,
bevor der Reichstag nicht das letzte Wort geſprochen hat, über
haupt nicht zu erwarten.

Dem Bundesrat iſt am Donnerstag der Entwurf eines
Etatsnotgeſetzes zugegangen, wonach für die Monate
April und Mai die laufenden Reichsausgaben geleiſtet werden
können. Ferner iſt dem Bundesrat eine Vorlage betreffend Aus
prägung von Einpfennigſtücken zugegangen. Der Bundes-
rat machte ſich am Donnerstag über Vorſchläge an den Kaiſer
wegen Beſetzung der Stellen von einem Präſidenten und fünf
Räten für einen neu zu errichtenden Senat beim Reich s-
gericht ſchlüſſig.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages erhöhte nach längerer
Verhandlung am Freitag die Einnahmenanſätze aus den
Zöllen von rund 560 auf 580 Millionen Mark und begann die
Beratung des Zuckerſteuer- Antrages der Abgeordneten Graf
v. Bernſtorff, Götz v. Olenhuſen und Genoſſen, durch welchen die Ver-
brauchsabgabe auf Zucker, ſobald der Ertrag die Summe von 2,10 k.
pro Kopf der Bevölkerung überſteigt, entſprechend herabgemindert werden
ſoll. Die Beratung kam nicht zu Ende, ſie wurde auf nächſten Dienstag
vertagt.

In der Sitzung der Steuerkommiſſion des Reichstages am
Freitag wurde beſchloſſen, bei Frachturkunden die Schiff s-
gefäße bis 250 To. frei zu laſſen. Der Antrag Nacken, nach
dem die Aufſtellungen von Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften
auf Aktien und Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung über die Höhe
der geſamten Vergütungen an die Mitglieder des Auf-
ſichtsrats mit 10 90 der Geſamtſumme beſteuert werden ſollen,
außer wenn die Geſamtſumme 5000 Mark nicht überſteigt, wurde mit

„einigen Abänderungen angenommen.

Vom Kaiſerpaare. Zur Abendtafel bei dem Kaiſer-
paare waren am Donnerstag die Damen und Herren der
Umgebungen Kaiſer Wilhelms I. und der Kaiſerin Auguſta
geladen, und zwar außer den bereits am 9. d. Mts. geladen
geweſenen Herrſchaften auch Fürſtin Anton Radziwill, Gräfin
Wolkenſtein und Gräfin Lehndorff. Freitag morgen unter
nahmen beide Majeſtäten einen Spaziergang im Tiergarten.
Der Kaiſer hatte eine Unterredung mit dem Reichskanzler und
empfing ſpäter im Königlichen Schloſſe den Geheimen Rat
Dr. Bode. Abends nahm der Monarch an einem Diner des
Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem teil. Der Kaiſer
ſoll nach einer Meldung der „F. Z.“ beabſichtigen, in dieſem
Jahre in Ems eine Badekur durchzumachen und während
deſſen in Koblenz längeren Aufenthalt zu nehmen.

Der Zuſtand der Herzogin Wilhelm zu Mecklenburg iſt, wie
Berliner Blätter mitteilen, fortgeſetzt ſehr bedenklich. Ein beſtändiges
Sinken der Kräfte macht ſich bemerkbar. Prinz und Prinzeſſin Eitel
Friedrich ſtatteten vorgeſtern im Schloß Marly einen Beſuch ab.

Perſonalnachricht. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge wurde der
Senatspräſident beim Reichsgericht Dr. Freiesleben zu Leipzig
zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt.

Zum Feldzeugmeiſter der neuerrichteten bayeriſchen Feldzeug-
meiſterei wurde, wie amtlich gemekdet wird, ernannt der Gouverneur
der Feſtung Jngolſtadt Generalleutnant Streck. Zum Gouverneur
der Feſtung Jngolſtadt wurde ernannt Generalmajor Breſch,
Kommandeur der 5. Jnfanterie-Brigade.

Große landwirtſchaftliche Ausſtellung. Wie am 21. er.
in der Sitzung der Lokalabteilung Düſſeldorf. des landwirt-
ſchaftlichen Vereins Staatsanwalt Stupp mitteilte, hat der
Vorſtand der Deutſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft be
ſchloſſen, die große landwirtſchaftliche Aus
ſtellung im Jahre 1907 in Düſſeldorf zu veranſtalten.
Die Ausſtellung ſoll am 6. Juni 1907 eröffnet werden.

Der Unterſtützungswohnſitz. Die Kommiſſion des Reichstages
zur Beratung des Geſetzentwurfes über den Unterſtützungswohnſitz
beriet am Freitag den S 29. Der Abgeordnete Gamp (Reichsp.) be
antragte folgende Faſſung dafür „Tritt bei Perſonen, welche der
Reichsinvalidenverſicherung unterliegen, an dem Orte, an welchem ſie
mindeſtens eine Woche hindurch in einem Verſicherungs, Dienſt- oder
Arbeitsverhältnis geſtanden haben, der Fall der Hilfsbedürftigkeit ein,
ſo hat der Ortsarmenverband des Aufenthaltsortes für die erſten 23
Wochen nach Beginn der Unterſtützung die Koſten endgültig zu tragen.“
Nach längeren Verhandlungen wurde die Beratung auf Montag abend
vertagt.

Die Volksſchulvorlage. Eine Anzahl Hochſchullehrer, Künſtler,
Schriftſteller und Schulmänner wendet ſich in einem Schreiben gegen
die konfeſſionellen Beſtimmungen der preußiſchen Volksſchulvorlage.
Das Schreiben ſoll dem Abgeordnetenhauſe zugehen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den ſtenographiſchen Bericht
über den zweiten Verhandlungstag der Kartellenquete über die
Verbände in der deutſchen Spiritusinduſtrie, die vom 8. bis
10. Februar in Berlin veranſtaltet wurde.

Poſtvertrag mit Kuba. Die Ratifikationsurkunden des Poſt
vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Kuba ſind am Freitag
in Havana ausgetauſcht worden.

Deutſchland und England. Baron Neufville hat auf
eine Lord Avebury überreichte Adreſſe folgendes Dankſchreiben
erhalten

„Die ſo bedeutſame freundſchaftliche Adreſſe iſt von dem
engliſch deutſchen Freundſchaftskomitee mit lebhafter Genugtuung
begrüßt worden und wird bei meinen Landsleuten einen
ebenſo herzlichen Widerhall finden. Wir erkennen die großen

Verdienſte, die ſich Deutſchland um Handel und Jnduſtrie, ſowie
um Kunſt, Literatur, Wiſſenſchaft und Muſik erworben hat, voll an,
und es iſt unſer ernſter Wunſch, die freundſchaftlichen Beziehungen, die
Jahrhunderte hindurch zwiſchen England und Deutſchland beſtehen, das
in der Vergangenheit ſoviel für die Ziviliſation getan hat, zu erhalten
und zu kräftigen. Jch bin überzeugt, daß, wenn ſie auch in Zukunft
Hand in Hand weitermarſchieren, ihr Einfluß im Rate Europas zum
Wohl und Frieden der ziviliſierten Welt beitragen wird.“

Deutſcher Reichstag.
73. Sitzung vom 23. März 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Erbprinz zu Hohenlohe-
Langenburg.Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit der Mit
teilung, daß ihm ein Gruppenbild der kaiſerlichen Familie und
ein Gedenkblatt zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares zuge
gangen ſei.

Das Haus tritt hierauf in die zweite Beratung des Etats
für das Schutzgebiet Togo.

Beim Kapitel „Zivilverwaltung“ Titel „Beſoldungen“ Poſition
„Gouverneur uſw.“ fragt.

Abg. Ledebour (Sozz.) an, was die Verwaltung getan habe,
um die Eingeborenen gegen die Landgeſellſchaften zu ſchützen. Man
hat eine Kommiſſion zur Unterſtützung der Frage eingeſetzt, ob die
Landgeſellſchaft nicht einen Teil ihres Landes den Negern zurück
geben müßten; dieſe Unterſuchung kam zu einem günſtigen Er-
gebniſſe für die Neger, ſie hat aber leider ihre Tätigkeit nur auf
das Jambogebiet erſtreckt. Wir müſſen überhaupt die Neger mehr
ſchützen; der Gedanke ſcheint auch jetzt weitere Kreiſe ergriffen
zu haben, denn die Neger ſind unbedingt nötig zur Aufrecht
erhaltung eines Plantagenbaues.

Leiter des Kolonigalamts Erbprinz zu Hohenlohe: Jch habe den
Darlegungen des Vorredners nicht viel hinzuzufügen. Unrichtig
iſt die Behauptung, die Togolandgeſellſchaft habe für 650 ha nur
140 Mk. gezahlt; der Hektar Land iſt ungefähr auf 3 Mk. ge
kommen. Die Kommiſſion, die den Landausgleich vollzogen hat, hat
ihre Arbeit noch nicht weiter ausdehnen können. Das ſind Fragen,
die ſchon längere Zeit in Schwebe ſind.

Abg. Dr. Paaſche (nl.) Es iſt anerkennenswert, daß die
Togogeſellſchaft ſich bereit erklärt hat, eine Landausgleichung herbei
zuführen. Jch wünſche, daß auch andere Landgeſellſchaften eine ſo
verſtändige Haltung einnehmen.

Abg. Dr. Arendt Rp.): Auch ich glaube, daß der Plantagen
bau erſt erzieheriſch auf die Eingeborenen einwirkt. Die Togo-
geſellſchaft hat ſchöne praktiſche Erfolge erzielt. Jch empfehle die
Fortführung der Bahnlinie TogoPalinee, die zum weiteren Auf
ſchluß des Landes beitragen wird. Alle Anerkennung für das, was
die deutſche Verwaltung bisher in Togo geſchaffen hat. (Beifall.)

Abg. Ledebour (Soz.): Meine Berechnung des Landpreiſes
veruht auf ganz ſicheren Angaben; ich muß ſie aufrecht erhalten.
Für uns kann doch nur der Preis in Betracht kommen, den die
Vorgängerin der Landgeſellſchaft im Beſitze an die Eingeborenen
gezahlt hat.

Leiter des Kolonialamts Erbprinz zu Hohenlohe: Die zahlen-
mäßigen Angaben des Abg. Ledebour ſtimmen; dieſe Summen ſind
urſprünglich an die Neger gezahlt worden. Für mich kam es
vorhin darauf an, feſtzuſtellen, daß die Landgeſellſchaft höhere
Preiſe gezahlt hat.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (konſ.): Jch hoffe, daß man in
den nächſten Etat eine Summe zu Verſuchen mit Automobilen an-
ſtellt. Empfehlenswert iſt auch der gründliche Ausbau der
Landungsbrücke.

Leiter des Kolonialamts Erbprinz zu Hohenlohe: Die Ver-
waltung hat bereits einen Automobillaſtwagen zur Verfügung ge
ſtellt. Die Vorarbeiten zur Vergrößerung der Landungsbrücke ſind
im Gange; ein Krahn ſoll aufgeſtellt werden. Wir haben auch
einen Forſt ſachverſtändigen nach Togo hinausgeſandt.

Damit ſchließt die Erörterung. Der Titel ſowie der ganze
Etat für Togo werden genehmigt.

Es folgt die zweite Beratung des Etats für das ſüd weſt
afrikaniſche Schutzgebiet.

Zum Kapitel „Zivilverſorgung“, Titel „Beſoldungen“, Poſition
„Gouverneur“ liegen zwei Reſolutionen vor.

Abg. Graf Hompeſch (Zentr.) und Gen. beantragen: „Den
Herrn Reichskanzler zu erſuchen, ſofort eine Löſung derjenigen Ver
träge herbeizuführen, die über die Lieferungen für die Schutz
gebiete von der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes abge
ſchloſſen worden ſind und über die Dauer eines Etatsjahres hinaus
gehen.“

Abg. Dr. Arendt Rp.) beantragt mit Unterſtützung von Mit
gliedern der Reichspartei und der Nationalliberalen: an Stelle des
Wortes „ſofort“ zu ſetzen: an dem erſten ernſtlich zuläſſigen Zeit
punkt; ferner dem Antrag folgenden Satz hinzuzufügen: „Bis
zum Ablauf der Verträge aber auf eine Ermäßigung der Preiſe für
die a warten Lieferungen durch gütliche Vereinbarung hinzu
wirken.“

Abg. Dr. Paaſche (nl.) erſtattet Bericht über den Gang der
Kommiſſionsverhandlungen. Die Kommiſſion hat von dem Etat,
el. Befamt 109 911 500 Mk. fordert, 20 382 385 Mk. ge
ſtrichen.

Abg. Lattmann (Wirtſch. Vgg.): Jch werde ſpäter bean-
tragen, den Titel „Ausgaben infolge Verſtärkung uſw.“ an die
Kommiſſion zurückzuverweiſen. Wir wünſchen eine Denkſchrift
über die wirtſchaftlichen Ausſichten in Südweſtafrika. Nachdem
der Aufſtand im Norden niedergeworfen iſt, kann an die wirt-
ſchaftlichen Fragen herangetreten werden. Wir haben feſtes Ver
trauen zu dem neuen Gouverneur v. Lindequiſt, der arbeits
freudig ſeinen Poſten angetreten hat. Die wichtigſten Aufgaben
des Gouverneurs von Südweſtafrika ſind: Anlegung von Wegen
und Straßen, Löſung der Waſſerfrage; wie ſtellt ſich denn die
Regierung dazu Beſondere Beachtung ſollte die Regierung dem
Genoſſenſchaftsweſen widmen. Man wird den Eingeborenen ge-
wiſſe Reſerven zuweiſen, weiter muß Land billig an Farmer ab-
gegeben werden unter der Zwangsbedingung der Beſiedelung.
Endlich kommt die Schutztruppe in Betracht. Viele unſerer Süd-
weſtafrikaner ſind bereit, drüben zu bleiben. Die Regierung muß
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ſehen, ſelbſt Forſtwirtſchaft zu treiben und Domänen anzulegen
Jch bedauere die Ablehnung der Bahn Windhuk-Rohobot. Ganz
einverſtanden bin auch ich freilich nicht mit der Regierungs-
vorlage. Wir müſſen an eine ſchnelle Erſchließung Südweſt-
afrikas denken, und dazu iſt die Bahn notwendig. Bauen wir
kommenden Herbſt, ſo brauchen wir die Koſten für die Rück-
beförderung dieſer Leute nicht zu tragen. Die Bahn von Wind-
huk nach Keetmanshoop wird in nicht zu ferner Zeit bis zur eng-
liſchen Grenze fortgeſetzt werden müſſen Ehe wir aber den An-
ſchluß an das internationale Bahnnetz herſtellen, müſſen wir un-
ſere Kolonie im Jnnern erſchließen. (Lebhafter Beifall.

Leiter des Kolonialamts Erbprinz zu Hohenlohe: Jch möchte
zunächſt auf die Frage nach der ſogenannten Burenverſchwörung
antworten. Die Verſchwörung hatte nicht einen politiſchen Cha-
rakter, ſondern es handelte ſich nur um einen Raubverſuch. Der
Vorredner hat das Genoſſenſchaftsweſen berührt. Die Verwal-
tung intereſſiert ſich lebhaft für dieſe Bewegung. Sie ſteht ſchon
ſeit Jahren in Beziehungen zu einer Genoſſenſchaft. Es iſt ge-
fragt worden, was mit dem Stammeslande der Eingeborenen
geſchehen ſoll. Es wird einerſeits verwendet werden, um den
Eingeborenen ſelbſt Gelegenheit zu geben, ihren Lebensunterhalt
zu finden. Andererſeits ſoll es zum Beſten der Anſiedler ver-
wendet werden. Das Vertrauen unſerer Landsleute zu unſerer
Verwaltung hat ſich verſtärkt, und gerade diejenigen, welche jetzt
gegen den Feind kämpfen, empfinden den lebhaften Wunſch, im
Lande dauernd ihren Unterhalt zu finden. Jch danke dem Vor-
redner, daß er noch einmal für die Bahn Windhuk-Rohobot ein-
getreten iſt. Vom militäriſchen Standpunkt aus iſt die Bahn nach
Keetmanshoop eine Notwendigkeit. Jch möchte aber doch nicht er
mangeln, auf die Bahn Windhuk-Rehobot hinzuweiſen als eine
im wirtſchaftlichen Jntereſſe notwendige Bahn und ich würde es
begrüßen, wenn das hohe Haus die Bahn genehmigen würde
(Beifall.)

Abg. Erzberger (Zentr.) Der Abg. Lattmann hat ein ſehr
ſchönes Programm enttwickelt, wieviel Millionen das koſten würde.
Wir müſſen uns auf das Notwendigſte beſchränken. Jch kann der
Zurückverweiſung der Poſition für den Bahnbau Windhuk-Rehobot
nicht zuſtimmen. Mit weiteren Aufwendungen ſollte man mög-
lichſt vorſichtig ſein. Der Vertrag mit Tippelskirch iſt ein Unding.
Deshalb fordern wir ſofortige Löſung. Redner geht auf Einzel-
heiten des Vertrages näher ein. Andere Firmen haben erklärt,
daß ſie dieſelben Lieferungen zu weſentlich billigeren Preiſen jeder-
zeit auszuführen in der Lage ſeien. Man iſt gegen die Firma
Tippelskirch eingenommen, weil man weiß, daß hinter dieſer
Firma eine Geſellſchaft ſteht, der ein aktiver Miniſter angehört.

Geheimrat Seit;z: Was den Vertrag mit der Firma Tippels-
kirch betrifft, ſo muß ich bemerken, daß wir jahrelang von eng-
liſchen Lieferanten abhängig tvaren, bis uns endlich das Waren-
haus für Armee und Marine die Möglichkeit bot, im Jnlande un-
ſeren Bedarf zu decken. Die Firma Tippelskirch u. Co. allein
produzierte einen Kakiſtoff in brauchbarer Weiſe. Jch ſtehe
durchaus nicht an zu ertlären, was ich auch in der Budgetkommiſſion
ſchon getan habe, daß man einen derartigen Vertrag unter den
heutigen Verhältniſſen nicht mehr abſchließen würde. Es muß
anerkannt werden, daß es gut wäre, wenn unter den jetzigen Ver-
hältniſſen der Vertrag nicht beſtände Entſcheidend für die
Kolonialverwaltung war aber das zweite Moment, daß ſich die
Firma Tippelskirch erboten hatte, die Lagerung und Verwaltung
der Kriegsbeſtände zu übernehmen. Erwägungswert iſt unter den
veränderten Verhältniſſen eine Abänderung des Vertrages wohl
und wir werden dieſe Frage nicht aus dem Auge verlieren.

Oberſt Deimling: Ein Telegramm aus Capſtadt verwahrt ſich
gegen den Vorwurf, den ich erhoben haben ſoll, daß die Engländer
ſich weigerten, uns im Süden die notwendige Verpflegung zu
geben. Jch ſtelle demgegenüber feſt: So habe ich mich nie ge-
äußert. Jm Gegenteil, ich habe ſtets dankbar anerkannt, daß uns
die Engländer dort unten helfen. Wir ſind der engliſchen Kap-
regierung ſtets zu Dank verpflichtet. Was ich geſagt habe, war
nur das, daß die engliſche Verpflegung es nicht erlaubte, eine ge-
nügende Reſerve im Süden aufzuſtapeln und die Operation gegen
Morenga wirklich zu Ende zu führen. Jch führe das an, um zu
meinem ceterum cencio wieder zu kommen: bauen Sie die Bahn!
(Beifall.)

Nach weiteren Reden der Abgg. Bebel (Soz.) und Dr.
Arendt (Rp.) ſtellt Erbprinz zu Hohenlohe feſt, die
Kolonialverwaltung entſcheide nur nach ſachlichen Erwägungen
ob ein Miniſter zu einer Firma gehöre oder nicht, ſei belanglos.

Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf Sonn
abend 1 Uhr. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

50. Sitzung vom 23. März 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann -Hollweg.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung mit der Mitteilung,

daß Seine Majeſtät dem Abgeordnetenhauſe ein Gruppenbild der
kaiſerlichen Familie ſowie eine Gedenktafel zur ſilbernen Hochzeit
mit eigener Namensunterſchrift übermittelt habe

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung der Wahlrechts
vorlagen. Auf Antrag des Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.)
wird die Beſprechung beider Entwürfe verbunden.

Miniſter v. Bethmann-Hollweg: Aufgabe der beiden Entwürfe
ſoll es ſein, das Zuſtandekommen der geſetzmäßigen Wahlen auch
in den großen Wahlbezirken zu ſichern. Was die Aenderungen des
Wahlverfahrens anlangt, ſo liegt die Hauptſchwierigkeit des gegen
wärtigen Zuſtandes in der Notwendigkeit, ſowohl bei den Ur-
wahlen als auch bei den Abgeordnetenwahlen, die Wähler zeitlich
und örtlich maſſiert zu vereinigen zu der ſogenannten Termins-
wahl. Der Entwurf will deshalb die Möglichkeit ſchaffen, bei
großen Verhältniſſen die Wählerſchaft, ſei es zeitlich, ſei es örtlich,
zu trennen. Der Miniſter geht ſodann auf die Einwände ein, die
ihm eventuell von der linken Seite gemacht werden könnten, ſo be
ſonders auf die Undurchführbarkeit, die beſtehende Drittelung der
Steuerbeträge durch eine Zwölftelung zu erſetzen. Man hat mir
vorgeworfen, die Regierung wolle das Volk mit Notgeſetzen ab



ſpeiſen, die Regierung ſei zu geiſtesarm, um einen neuen Wahl
entwurf formulieren zu können. Nun, ein ſolches neues Wahlſchema
wäre ſehr leicht zu finden. Man könnte ſich dabei auf Deutſch
lands größte Zeit, auf Deutſchlands größten Staatsmann berufen.
Aber damals waren die verſchiedenen Kräfte auf den Schlachtfeldern
geeint worden, und jetzt laſtet ein Gefühl der Unluſt auf unſerem
öffentlichen Leben. (Sehr richtigl) Das kommt nicht daher,
weil wir nicht in Preußen das allgemeine, gleiche und direkte Wahl-
recht haben, ſondern weil wir von den Strömungen der Maſſe ab-
hängig geworden ſind. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Es iſt ein
Unheil, daß große ſozialpolitiſche Inſtitutionen in partei-
politiſchem Jntereſſe gemißbraucht werden. (Erneute Zuſtimmung
rechts.) Jch meine, das ſollten auch diejenigen bedenken, die ſo
ungeſtüm nach dem neuen Wahlrecht rufen und ſich in erſter Linie
als Vertreter der modernen Entwickelung hinſtellen. Wenn man
freilich auf die Stimmen hört, die ſich in der Oeffentlichkeit her
vordrängen, müßte man vielleicht beſorgen, daß wir allmählich zu
einer Nivellierung alles deſſen kommen, was wir an geiſtigen Höhen
haben. Unſere ganze Entwickelung, die Entwickelung der Land
wirtſchaft und es mag paradox klingen auch der gewaltige
Anſturm der Arbeiterſchaft, ſie ſind weiter nichts als ein Zeichen
dafür, daß Triebkräfte in unſerem Volke arbeiten, welche nicht
nivellieren, welche höher hinaus wollen. Es iſt ein Glück, daß in
unſerem Volke die Kräfte noch nicht erſtorben ſind, die ſich mit Un
willen abwenden von den Auswüchſen einer Bewegung, die ſchließ-
lich alles Menſchliche zu vernichten trachtet, weil ihr nichts Menſch
liches mehr heilig iſt, weil ſie keine Achtung mehr hat vor Liebe
und Treue zum Stamm des eigenen Volkes. (Lebhafter Beifall
rechs.) Von dieſer anorganiſchen, unhiſtoriſchen und idealloſen Auf
löſung des Volkskörpers wollen wir nichts wiſſen. Es kann kein
Wahlrecht in Zukunft geben, das ſich nicht aufbaut auf der offenen
und ehrlichen Zuſammenarbeit der Elemente, die von dieſer Ver
ödung und Verflachung unſeres politiſchen Lebens nichts wiſſen
wollen. (Stürmiſcher, anhaltender Beifall rechts, Lautes Ziſchen
links, erneuter Beifall rechts, Ziſchen links.)

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) weiſt darauf hin, daß man in
anderen Staaten eifrig dabei ſei, das veraltete Wahlrecht zu
reformieren. Der vorgelegte Entwurf bedeute aber nichts als eine
Konſervierung des alten Unrechts. Durch das preußiſche Wahl
recht werde nicht nur die Sozialdemokratie getroffen, ſondern in
erſter Linie die gebildeten Leute, die wohl die politiſche Lage be
urteilen könnten, aber nicht genug Einkommen hätten, um in der
erſten oder zweiten Klaſſe zu wählen. Den Aenderungen des
Wahlverfahrens würden ſie allerdings beipflichten.

Abg. Jrmer (konſ.): Der Herr Miniſter hat Recht, daß der
Geſetzentwurf dasjenige vorausſieht, was dazu nötig iſt, und daß
die vorgenommenen Maßnahmen hinreichend ſein werden. Dank-
bar bin ich für die Entſchiedenheit, mit der der Miniſter die Ein-
führung des allgemeinen, direkten Wahlrechts bekämpft hat.
(Bravol! rechts.) Wir würden dieſe Einführung für ein Unglück
für den preußiſechn Staat halten. Beifall rechts.) Sie (nach
links) reden immer von Gerechtigkeit. Nennen Sie es aber z. B.
gerecht, daß die freie Stadt Hamburg, die durch Handel und Jn-
duſtrie reich geworden iſt, im Reichstage lediglich durch das Prole-
tariat vertreten iſt? Nennen Sie es gerecht, daß die Reſidenz- und
Hauptſtadt Berlin durch 5 Mitglieder der Umſturzpartei im
Reichstage vertreten iſt, wo nur das Eintreten der Konſervativen
für den freiſinnigen Kandidaten Sie vor der Schmach bewahrt hat,
daß auch das ſechſte Mandat in die Hände der Umſturzpartei ge-
fallen wäre? Beifall rechts.) Jn der Politik handelt es ſich nur
um die Frage, welches Wahlrecht entſpricht am beſten dem Staats
wohle. Tatſache iſt, daß durch unſer Landtagswahlrecht der
Mittelſtand in ſeinem Wahlrecht geſichert wird. Jn ſehr vielen
Wahlbezirken gehören diejenigen ſchon zur zweiten Abteilung, die
nur ca. 100 Mk. Steuern zahlen. Der Mittelſtand hat alſo einen
erheblichen Einfluß, und es kann nicht geſagt werden, unſer Wahl
recht ſei ein Unſinn. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Krauſe (nl.): Meine politiſchen Freunde ſehen in
dem Geſetz auch nicht den allergeringſten Anfang einer Wahlreform,
vielmehr ein Flickgeſetz ſchlimmſten Grades. Das Wahlverfahren
erhält allerdings durch die Vorlage eine Beſſerung. Wir ſtehen auf
dem Standpunkt, daß wir auch die Jntereſſen der Landwirtſchaft
gewahrt wiſſen wollen. Aber die Veränderung in der Bevölkerungs-
zahl iſt doch nicht außer Acht zu laſſen. Es muß auch die Möglich-
keit geſchaffen werden, daß Arbeiter in das Parlament gewählt
werden. Mit derſelben Entſchiedenheit wie Herr Jrmer erkläre
auch ich im Namen meiner Freunde, die Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf Preußen wollen wir nicht. (Beifall.)
Meine Freunde lehnen es aber ab, Wahlfragen in irgend eine Be
ziehung zur Sozialdemokratie zu bringen.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.): Jch hoffe, die National-
liberalen werden den Geſetzen zuſtimmen, da ſie ja die Ein-
führung des Reichstagswahlrechts nicht wünſchen. Meine Freunde
können die Ausführungen des Herrn Miniſters Wort für Wort
unterſchreiben. Meine Freunde fordern, daß das Wahlrecht der
kleinen Kreiſe unverkürzt bleibt, damit das platte Land nicht aus-
gepowert werde. Beifall rechts.) Unſer Dreiklaſſentwahlrecht
ſteht turmhoch über dem Reichstagswahlrecht, ſchon weil es die
Stimmen nicht zählt, ſondern wiegt. Wir halten grundſätzlich am
Dreiklaſſenwahlrecht feſt, ſchon um es gegenüber dem Reichstags-
wahlrecht in die Wagſchale werfen zu können. (Lebhafter Beifall
rechts.

Abg. Broemel (frſ. Vgg.): Will der Miniſter die Hebung der
wirtſchaftlich Schwachen, ſo biete er volle Koalitionsfreiheit und
das Reichstagswahlrecht. (Sehr richtig! links.) Das Dreiklaſſen-
wahlrecht iſt ein Konglomerat von Unſinn und Ungerechtigkeit.
Der Grundgedanke des urſprünglichen Geſetzes über die Wahl-
kreiseinteilung war die Rückſicht auf die Bevölkerungszahl. Wenn
man ſich jetzt vielleicht darauf gefaßt macht, daß einige Sozialdemo-
kraten hier ihren Einzug halten, ſo überträgt man lediglich das
Syſtem des Konzeſſionsſchulzen auf die Wahlkreiseinteilung.
(Sehr gut! links.) Das beſte iſt, die Entwürfe abzulehnen und
die Regierung um gründliche Reformen zu bitten. Beifall links.)

Abg. Dr. Porſch (Ztr Die beiden vorliegenden Geſetz
entwürfe ſollen die ſchreienden Mißſtände unſeres geltenden Wahl
rechts beſeitigen und enthalten inſoweit Verbeſſerungen. Deshalb
ſtimmen wir ihnen in der Hauptſache zu. Eine Reform des Wahl
rechts verlangen wir nach wie vor Wir müſſen dafür aber die
Jnitiative der Regierung überlaſſen. Jn welcher Richtung ſich
unſere Wünſche bewegen, hat jüngſt mein Freund Graf Hompeſch
im Reichstage ausgeſprochen, daß das, was das Reich auf dem
Gebiete des Wahlrechts durch ſeine Verfaſſung gewährt hat, auf
die Dauer auch den Einzelſtaaten in entſprechender Weiſe gewährt
werden muß.

Abg. Dr. v. Dziembowski (Pole) Die Vorlagen ſind eine
Provokation der öffentlichen Meinung. Das Dreiklaſſenwahlrecht
iſt heute wahrlich nicht mehr opportun. Wir können den Ent-
würfen nicht zuſtimmen.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Oeſer (frſ. Vp.) wird
ein Schlußantrag angenommen. Die Vorlagen gehen an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Sonnabend 11 Uhr: Kleinere Vorlagen und
Denkſchriften. Schluß 3 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Die hauptſächlichſten Punkte des neuen öſterreichiſchen Ent

wurfes beſtehen darin, daß die Ausſcheidung von Caſablanca
aufgegeben wird, Frankreich dagegen die Jnſpektion der Polizei
in der Form annimmt, daß das diplomatiſche Korps in Tanger
die Oberaufſicht über die franzöſiſchſpaniſche Polizei vermittels
eines Jnſpekteurs übernehmen ſoll. r der Bankfrage ſoll
Frankreich entweder nur zwei Anteile für den Rückkauf

ſeines vertragsmäßigen Vorzugsrechtes annehmen oder,
wenn es drei Bankanteile für dieſen Rückkauf erhält,
in die Hinzufügung eines Supplements zu Gunſten
Deutſchlands einwilligen. Die Verteilung der Häfen für die
Polizeiorganiſation wird durch die Konferenz vorgenommen
werden. Der öſterreichiſche Entwurf macht keinerlei Anſpielung
hinſichtlich des Planes einer gemiſchten Polizei in jedem Hafen,der amerikaniſchen Urſprungs iſt, aber dieſer Plan önnte

wiederaufleben, wenn der öſterreichiſche Entwurf nicht gan
genommen wird. Die öſterreichiſchen Delegierten werden den
Entwurf in Geſtalt eines Amendements zu ihrem erſten Ent
wurf einbringen, jedoch nur, wenn ſie der Annahme gewiß
ſind. Mehrere Delegierte ſind der Anſicht, daß vor Montag
keine Sitzung abgehalten wird.

Das „Wolffſche Tel.Bur.“ verbreitet unterm 22. d. M. folgenden
Stimmungsbericht aus Algeciras Die Anſicht mancher Optimiſten, daß
eine Einigung ſchon erzielt ſei, trifft nicht zu. Es wird vielmehr
noch einiger Zeit bedürfen, um ſie zu erzielen. Das öſterreichiſche Projekt
ſoll entweder Freitag nachmittag oder Sonnabend vormittag dem
Komitee der Konferenz unterbreitet werden. Der gegenwärtige Eindruck

iſt der, daß der Entwurf in der Geſtalt eines Amendements vorgelegt
werden ſoll, das als Grundlage für die Erörterungen dienen und eine
für die Löſung günſtige Grundlage bilden wird.

Ansland.
Schweiz.

Für das Heer.
Der Ständerat hat einen Kredit von 10 400 000 Francs für

Verragehrung der Munitionsbeſtände und von 677 000 Francs für
Beſchaffung von Ausrüſtungsgegenſtänden für Gebirgstruppen

bewilligt. Rußland
u

Geſandter in Japan. Straferhöhung auf
Schmuggel. Zollreglement.

Jn Regierungskreiſen zirkuliert das Gerücht, daß der erſte
Departementschef im Miniſterium des Aeußeren, Hartwig, ein genauer
Kenner des Orients, zum Geſandten in Japan ernannt werden ſoll.
Jn der nächſten Reichsratsſitzung am Montag wird ein die Handels
welt intereſſierendes Projekt betreffend Konterbande eingebracht werden.
Die Strafe auf Schmuggel ſoll um das anderthalbfache, im Rückfall
um das zweifache erhöht werden. Die Grenzwache an der deutſchen
und öſterreichiſch- ungariſchen Grenze ſoll das Recht bekommen, auch in
den weiter von der Grenze entfernten Häuſern Hausſuchungen vor-
zunehmen ferner ſoll das alte Zollreglement von 1819 gründlich
umgearbeitet werden.

Aus Nah und Fern.
Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Trotz aller Bemühungen

machen die deutſchen und die franzöſiſchen Mannſchaften keine Fort-
ſchritte in ihrem Kampfe gegen die Feuersbrunſt, und die Schwierig-
keiten ſind noch immer ſo groß wie zuvor. Sobald das Feuer auf eine
Strecke von einigen Metern gelöſcht iſt, bricht es immer wieder von
neuem aus, noch bevor man an die Erneuerung der Holzverſchalung
der Schächte gehen kann und der Kampf muß wieder aufgenommen
werden. Meiſt tritt der Wiederausbruch des Feuers ein, während man
die Mauern der Gänge abkühlen läßt, um die Verſchalung vorzunehmen.
Dabei iſt aber das Verſchalen unumgänglich notwendig, denn das durch
das Feuer in morſchen Koks umgewandelte Gewölbe würde zuſammen
ſtürzen, wenn nicht große Vorſichtsmaßnahmen getroffen würden. Auch
in der Nacht zum Frettag gelang es den Feuerwehrleuten nicht, einen
Fortſchritt zu erzielen. Man geht jetzt daran, daß Feuer von zwei
Seiten anzugreifen und zu umgehen. Freitag morgen wurden zwei
Leichen zu Tage gefördert, die man bei den Aufräumungsarbeiten unter
dem Geſtein gefunden hatte. Die Jngenieurkommiſſion ſpricht in ihrer
Bekanntmachung vom Freitag aus, daß der Kampf gegen das Feuer,
das ſchwächer zu werden ſcheint, energiſch fortgeſetzt werde. Das mit
der Organiſation der Maßnahmen für die Unterſtützung und
Hilfeleiſtung für die Hinterbliebenen der Opfer des Grubenunglücks
von Courrières beauftragte Komitee iſt Freitag vormittag im Arbeits
miniſterium zu Paris zuſammengetreten Bei dieſer Gelegenheit hielt
Miniſter Barthou eine Anſprache, in der er ſein Bedauern über dieſes
ſchreckliche Unglück zum Ausdruck brachte und erklärte, daß bei der
Unterſuchung nach den Urſachen dieſes Unglückes mit ſtrenger Un
parteilichkeit verfahren werden würde. Der Miniſter erwähnte ferner
die Bewegung der einmütigen Hilfe als ein ehrendes Zeichen der Zeit
und fügte hinzu, daß die Unterſchriften ſo bedeutender Männer ihm
eine Bürgſchaft für die Kontrolle ſeien. Barthou ſchloß ſeine Aus
führungen mit der Bemerkung, daß die Pflicht der Menſchlichkeit nicht
vor Grenzen Halt mache.

Jn einem Schreiben an den Deputierten Basly, den Präſidenten
des Alten Syndikats, führt der Direktor der Gruben in Lens im Namen
ſämtlicher Grubenbeſitzer aus, er habe alle möglichen Zugeſtändniſſe
gemacht eine neue Zuſammenkunft mit den Arbeiterabgeordneten würde
unnütz ſein und würde im übrigen Hoffnungen erwecken, die zu er
füllen, unmöglich wären. Der Brief ſchließt, indem er den Wunſch aus-
ſpricht, daß die Arbeiter die Wiederaufnahme der Arbeit nicht auf-
ſchieben werden. Das Schreiben wird am Sonntag dem Arbeiterkongreſſe
mitgeteilt werden. Die aus Anlaß der Kundgebung vor dem Stadt-
hauſe in Lens am Dienstag vormittag Verhafteten erſchienen am
Freitag morgen vor dem Zuchtpolizeigerichte. Der Unterſuchungsrichter
ſtellte feſt, daß ſeit der Verhaftung der Rädelsführer in Lens wieder
Ruhe herrſcht. Das Urteil lautete gegen Broutchoux auf zwei Monate,
gegen drei andere Angeklagte auf acht bezw. zehn und zwanzig Tage
Gefänganis.

c

Raubanfall. Jn Buer bei Eſſen drangen drei Handwerksburſchen
in den Laden des Händlers Küpper ein und verlangten Geld. Als
ihnen dies verweigert wurde, gaben ſie drei Revolverſchüſſe ab und
verwundeten Küpper tödlich. Die Täter ſind entkommen.

Mord. Der penſionierte Bahnwärter Hennig in Brandenburg
wurde von einem dem Arbeiterſtande angehörigen Manne durch einen
Revolverſchuß getötet. Der angetrunkene Täter wurde von Strecken
arbeitern feſtgenommen.

Sich ſelbſt gerichtet. Klempnergeſelle Otto Schuſter, der am
Mittwoch im Berliner Tiergarten auf Major Gröner ſchoß, hat ſich am
Freitag in ſeiner Zelle im Unterſuchungsgefängnis erhängt.

Eduard Griſebach F. Jn Charlottenburg, wo er ſeit mehreren
Jahren lebte, iſt der Dichter des einſt viel genannten „Neuen Tann
häuſer“, Eduard Griſebach, im 61. Lebensjahre geſtorben.

Eine Piratenbande bemächtigte ſich am Donnerstag bei Canton
einer Barkaſſe der Standard Oil Company und plünderten ſie völlig
aus. Es fielen ihr vier Wincheſter-Büchſen und eine größere Menge
Munition in die Hände. Das amerikaniſche Kanonenboot „Callao“
geht nach der Gegend des Ueberfalles ab.

Vorſicht mit Revolvern. Freitag mittag gab im Rathaus zu
Wilmersdorf bei Berlin ein im dortigen Statiſtiſchen Amt beſchäftigter
Volontär namens Höfling auf den Bureaugehilfen Ramm beim Spielen
mit einem Revolver aus Unfug einen Revolverſchuß ab und traf ihn
in die Schulter die Verwundung iſt lebensgefährlich. Aus Verzweiflung
über ſeine Tat tötete ſich Höfling durch einen Schuß in die Schläfe.

Zu dem Skelettfund in Henſtedt meldet dem „L.A.“ ein Tele
gramm aus Elmshorn, daß es ſich um die Leiche eines Mädchens
handelt, das vor etwa 14 Jahren plötzlich verſchwand. Es ſtand bei
einem dortigen Landmann in Dienſt und hatte mit einem damaligen
Ziegeleiarbeiter Verkehr, der kurz nach dem Verſchwinden des Mädchens
ebenfalls verſchwand. Man iſt im allgemeinen der Anſicht, daß er das
Mädchen ermordet und es dann in den Sandgruben von Henſtedt ver
ſcharrt hat.

Schwerer Eiſenbahnnnfall. Aus Paſſau, 23. März, wird uns
amtlich gemeldet Auf der Bahnlinie Paſſau-Porking iſt heute zwiſchen

den Stationen Neukirchen und Fürſtenzell der Zug 76 aus unbekannter
Urſache entgleiſt. Zwei Reiſende ſind dabei getötet worden. Der
„Donauzeitung“ zufolge wurden bei dieſem Eiſenbahnunglücke auch
mehrere Perſonen verletzt, unter ihnen der Zugführer ſchwer.

Mit zerſchmettertem Schädel. Jm Theater Francais zu Paris
ſtürzte Donnerstag abend während eines Zwiſchenaktes der Advokat
Boullaire infolge eines Schwindelanfalles über die Balluſtrade des
Treppenhauſes aus dem erſten Stock in den Vorſaal hinab und blieb
mit zerſchmettertem Schädel tot liegen.

Großer Ausſtand. 10 000 Gehülfen der Gemüſe und Blumen-
gärtnerei in den Departements Seine und Seine-et-Oiſe ſind wegen
verweigerter Lohnerhöhung in den Ausſtand getreten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 23. März. (Für die erledigte Ober-

bürgermeiſterſtelle) iſt der Oberbürgermeiſter Dr. Lentze in
Barmen in erſter Linie in Ausſicht genommen.

W. Braunſchweig, 23. März. (Beiſetzung von Aſchen-
urnen.) Die Regierung hat die Beiſetzung von Aſchenurnen auf den
evangeliſchen Friedhöfen des Herzogtums nicht geſtattet.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Offiziere, Fähnriche uſw. Ernennungen, Be-
förderungen und Verſetzungen. Jm aktiven
Heere. Berlin, 20. März 1906. Jm Sanitätskorps.

Verſetzt: o Dr. Weber, Oberſtabs- und Regts.Arzt des
Jnf.-Regts. 137, zum Jnf. Regt. 175, Groll, Stabs und
Bataillonsarzt des 2. Bataillons Jnfanterie- Regiments 131, zum
2. Bataillon Jnfanterie-Regts. 130, 6 Kohls, Oberarzt
beim Jnf.Regt. 151, zum Drag. Regt. 7, Dr. Küppers,
Oberarzt beim Huſ.-Regt. 11, zum Feldart.-Regt. 43, Sauer,
Oberarzt beim Sanitätsamt des 16. Armeek., zum Garde-Gren.
Regt. 1, S Dr. Kunow, Oberarzt beim Gren.-Regt. 9, zumJnf Regt. 55, 6 Kaſten, Aſſiſt.Arzt beim Jnf. Regt. 55, zum

Gren. Regt. 109, Martius, Aſſiſt.Arzt beim Drag. Regt. 7,
zum Sanitätsamt des 16. Armeekorps, Dr. Schädel, Aſſiſt.
Arzt beim Jnf.-Regt. 49, zum Gren.Regt. 9.

Mit dem 1. April 1906 verſetzt: Dr. Hoch, Oberſtabs-
und Regts. Arzt des Jnf.-Regts. 136, zum Drag. Regt. 21, 0 Dr.
Hormann, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Jnf.Regts. 138,
zum Jnf. Regt. 136, 0 Dr. Cramer, Stabs- und Bats.Arzt des
Jnf.-Regts. 131, zum Jnf. Regt. 144, o Dr. Berghaus, Stabs-
und Bats. Arzt des Jnf.Regts. 144, zum Jnf. Regt. 131,
8 Holzhauſen, Oberarzt beim Garde-Gren.-Regt. 1, zum
HuſarenRegiment 11, 8 Zerner, Aſſiſt.Arzt beim Jnfanterie-
Regiment 131, zum Jnfanterie- Regiment 144.

Nachgenannte Stabs und Bats.Aerzte verſetzt mit der Maß
gabe, daß ſie bis Ende März 1906 noch als kommandiert bei ihren
bisherigen Truppenteilen verbleiben: Dr. von Ammon des
1. Bats. Jnf.-Regts. 42, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 136, 0 Dr.
Abel des 3. Bats. Jnf.Regts. 138, zum 3. Bat. Jnf.Regts. 136,
S Dr. Meyer des 2. Bats. Jnf. R. 136, zum 3. Bat. Jnf.R. 138.

e Dr. Reuter, Oberſtabsarzt beim Drag.-Regt. 21, vom
1 April 1906 ab, unter Enthebung von der Stellung als Regts.-
Arzt, auf ein Jahr beurlaubt. Dr. Nobe, Oberarzt der Reſ.
(Torgau), früher Aſſiſt.Arzt beim Gren. Regt. 11, als Oberarzt
mit Patent vom 13. Februar 1905 beim Jnf.- Regt. 132 angeſtellt.
o Schumann, Stabs- und Bat.-Arzt des 2. Bats. Jnf.
Regts. 130, auf ſein Geſuch als halbinvalide mit der geſetzlichen
Penſion ausgeſchieden; derſelbe iſt zu den Sanitätsoffizieren der
Landw. 2. Aufgebots übergeführt. Dr. Wichura, Oberarzt
beim GrenadierRegiment 109, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Stabs-
ärzten: die Oberärzte der Reſerve: 6 Dr. Ziemke (Halle a. S.),
o Dr. Sandmann (Magdeburg), Dr. Voituret (I Braun
ſchweig) der Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots: S Dr.
Gosmann (II Braunſchweig) zu Aſſiſt.Aerzten die Unterärzte
der Reſ.: s Dr. Kathe (Halle a. S.), Kroeber (Weißenfels).

Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bis-
herigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der Reſ.: 6 Dr.
Krummhoff (Magdeburg) den Stabsärzten der Landw. 1. Aufg.:
S Dr. Thierbach (Gera), 6 Dr. Michael (Weimar), s Dr.
Wolfrom (Magdeburg).

Der Abſchied bewilligt: den Stabärzten der Landw. 1 Aufgeb.:
o Dr. Heuſchkel (Altenburg), O. Dr. Strauch (I Braunſchweig),

Dr. Fuhr (I Kaſſel); dem Stabsarzt der Landw. 2. Aufgeb.:
Dr. Becker (Bernburg) den Oberärzten der Landw. 2. Aufg.:
Dr. Heinemann (II Kaſſel), Dr. Höniger (Halle a. S.),
Dr. Meier (Magdeburg).

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. März. Eine Realgymnaſialanſtalt für Mädchen

wird mit Genehmigung des Kultusminiſters Oſtern 1906 von
Fef en Berlin eröffnet. Die Schule wird aus ſechs Klaſſen

eſtehen.
Wien, 23. März. Der amerikaniſche Botſchaftsträger

benachrichtigte das hieſige Auswärtige Amt, er habe telegraphiſch
die Mitteilung erhalten, daß vom 19. März ab jede Beziehung
des bisherigen Botſchafters Torrer zur hieſigen Botſchaft auf
gehört habe. Das Auswärtige Amt erwiderte, dies wäre ganz
gegen die Gepflogenheit. Torrer müſſe als Botſchafter betrachtet
werden, bis er oder ſein Nachfolger das Abberufungsſchreiben
überreicht habe.

Bern, 23. März. Von diplomatiſcher Seite ſind die
einzelnen Bundesräte ſondiert worden, ob die Schweiz ſich an
der Organiſation der internationalen Polizei in Marokko be-
teiligen wolle, indem der Generalinſpekteur der Gendarmerie
dem ſchweizeriſchen Offizierkorps entnommen werde. Auf die
Sondierung wurde geantwortet, die Schweiz würde die Sache
prüfen, falls die Mächte einen bezüglichen Plan annähmen.

Lodz, 23. März. Jnfolge andauernder Ausſtände und
wegen der Nichterfüllbarkeit der Forderungen der Arbeiter
haben die Verwaltungen der größten Fabrik-Aktiengeſellſchaften
der Stadt, Scheibler und Poznansky, ihre ſämtlichen Arbeiter,
im ganzen 16 000, entlaſſen. Die Fabriken ſind geſchloſſen.

Kertſch, 23. März. Jm Dorfe Tſchinghilek, Diſtrikt
etwa 30 Kilometer von Kertſch, iſt eine mächtige

aphthaquelle erbohrt worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 25. März: Meiſt bedeckt, Regenfälle, windig, normale
Temperatur.

Montag, 26. März: Wenig verändert, feucht, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 3,00, Trotha 4,34, Alsleben 4,45, Bern

burg 3,78, Calbe, Oberpegel 2,68, Calbe, Unterpegel 3,98.
Unſtrut: Straußfurt 3,00. Moldau: Budweis 0,84.
Prag 1,989 Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,40, Branden-
burg, Unterpegel 2,12, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,61, Havelberg 3,87. Elbe: Pardubitz 1,72,
Brandeis 2,48, Melnik 2,50, Leitmeritz 2,04, Außig 3,13,
Dresden 1,65, Torgau 4,19, Wittenberg 4,13, Roßlau

4.31, Aken 4,92, Barby 4,75, Magdeburg 4,20, Tanger
münde 4,75, Wittenberge 4,22, Lenzen 4,36, Dömitz 3,60,

Darchau 3,28, Lauenburg 3,50.
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I 3Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 12 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.
Warnung. Bereits in Nr. 27 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift Jahrgang 1904, warnten wir
vor einem gewiſſen Albert Göthling a u sHalle a. S., der ſich als Wanderlehrer oder praktiſcher Lehrer
für Tierkrankheiten bezeichnete und dadurch, daß er unentgeltlich
Vorträge in landwirtſchaftlichen Vereinen oder ſonſtigen Ver
ſammlungen von Landwirten hielt, die letzteren zum Ankauf ſeiner
direkt ſchädlichen Bücher über Tierheilkunde, Hufbeſchlag uſw.
und ſeiner angeblich ſelbſterfundenen viel zu teuren Jnſtrumente
veranlaßte. Unterſtützt wurde p. Göthling dabei von ſeinem
Bruder Paul Göthling, der ſich Wanderlehrer aus Gera nannte
und in ſeinen Vorträgen völlig unwahre Andeutungen in dem
Sinne machte, daß er im Auftrage der Landwirtſchaftskammer reiſe.
Da nun nach der Mitteilung eines land wirtſchaftlichen Vereins der
Altmark Albert Göthling wieder in der nämlichen für die Land
wirte ſo ſchädlichen Weiſe tätig iſt, ſo warnen wir die Landwirte
unſeres Begirkes wiederholt vor deſſen Treiben und erſuchen die
Vorſtände der landwirtſchaftlichen Vereine dringend, den Albert
r ebenſowenig wie ſeinen Bruder Paul Göthling zu irgend
einem Vortrage zuzulaſſen. Auch empfehlen wir, die Göthlings,
falls ſie derartige Bücher an die Landwirte, namentlich in Wirks
häuſern, verkaufen wollen, bei der Ortspolizeibehörde anzuzeigen,
da ſie hierzu die Erlaubnis dieſer Behörde haben müſſen, und
falls ſie dieſe nicht beſitzen, nach 88 43 und 149,1 der Gewerbe
ordnung ſtrafbar ſind.

Betr. die kleineren Anbau- und Düngungs-
verſuche. Die Berichte über die kleineren Anbau und Düngungs
verſuche vom letzten Jahre ſind zum Teil noch ausſtändig, ob
gleich ſie uns bereits bis 31. Dezember v. Js. zurückgeſandt
werden ſollten. Wir erſuchen die Herren Verſuchsanſteller, welche
ihre Berichte noch nicht eingereicht haben, dies umgehend und
ſpäteſtens bis zum 5. April nachzuholen, da wir ſie ſonſt von der
Verſuchsanſtellung im nächſten Jahre ausſchließen müſſen.

Saatgutanerkennung durch die Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen. Auf An
trag unſeres Ausſchuſſes für Landeskultur und Verſuchsweſen hat
der Vorſtand veſchloſſen, in der Provinz die Anerkennung von
Saatgut auf Grund von Feldbeſichtigungen vorzunehmen. Die
hierfür geltenden Beſtimmungen werden wir demnächſt bekannt
geben. Die Anträge auf Saatgutanerkennung ſind im Laufe
des Frühjahres an die Landwirtſchaftskammer zu richten.

Schweineſeuchefreie Beſtände. Jm Hinweis auf
Punkt 2 des Beſchluſſes der zehnten ordentlichen Plenarverſamm-
lung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, die Be
kämpfung der Schweineſeuche betreffend, geben wir hierdurch be
kannt, daß Herr Gutsbeſitzer R. Trog in Remkersleben Kreis
Wanzleben) ſeinen Schweinebeſtand einer freiwilligen Geſund-
heitskontrolle unterſtellt hat. Die am 19. März 1906 erfolgte
Unterſuchung des Beſtandes durch einen unſerer Veterinärbeamten
in Gemeinſchaft mit dem zuſtändigen Königlichen Kreistierarzt hat
ergeben, daß der Beſtand frei von verdächtigen Erſcheinungen der
Schweineſeuche war.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

y. Jn der in Bernburg abgehaltenen 8. ordentlichen
Generalverſammlung der Bernburger Portland-Cementfabrik
Aktien Geſellſchaft in Bernburg am 23. cr., in welcher 7 Aktionäre
mit 414 vertretenen Stimmen erſchienen waren, wurde der Ver-
waltung einſtimmig Entlaſtung erteilt, ſowie die Verteilung einer
Dividende von 3 deren Auszahlung ſofort erfolgt, be
ſchloſſen. Die beantragten Statutenänderungen fanden ein-
ſtimmig Annahme.

TagesMarktberichte
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 23. März 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden
Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 172 148 133 149xDanzig 175--176 152 135--138 149 151Stettin 160--172 145 151 140- 155 140 156

Poſen 175 154 152 153Breslau 173 155 160* 145 153Berlin 174x 161 a 167Magdeburg 158 180 157--165 153 173 150 173
Hamburg 175 167 2Hannover 174- 176 162 165 165 185
Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Mannheim 190 1713 o 162Allenſtein 169 172 145 1521 135 140 145 150
Görlitz 160 175 143 152 150 158 137 146
Striegau 162--170 144--150 153 160 147 153
Glogau 170 150 a 150 151Schweidnitz 160 170 145--153 144 160 145-- 153
Göttingen 179 174 168 170 146 160 159 168
Geldern 175--181 155--161 140 147 155 155
Döbeln 163--167 158 162 160--175 147 152
ChateauSalins 184 186 160--165 160 165 164 168
Friedland i. M. 165 170 153 7 155 160Schönberg i. M. 160 167 150- 155 S 146 167Woldegk 162168 150 150 150--160Braugerſte.

Raps Breslau 238 C.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 23. März voriger Kurs
Newyork Weizen loko 87 Cts. 134,55 86x Cts. 133,70
Chicago Mai 78 Cts. 120,85 7774 Cts. 119,80
Liverpool Mai 6 ſh. 64 d. 147,55 6 ſh. 6 d. 147,95
Paris März Fes. 24,15 Fcs. 196,70Budapeſt April 16,44 Kr. 139,80 16,54 Kr. 140,60
Odeſſa loko 97 Kop. 126,20 97 Kop. 126,20
Riga loko 1024 Kop. 133,35 102x Kop. 133,35
Buenos Aires* Weizen loko675ct. pap. 120,15 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111,85 86 Kop. 111,85
Riga loko 90 Kop. 117,05 90 Kop. 117,05
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70Odeſſa Futtergerſte loko 764 Kop. 99,50 76x Kop. 99,50
Riga n loko 80 Kop. 104,05 80 Kop.
NewYork Mais Mai 51 Cts. 84,75 505
Buenos Aires* loko 425 ct. pap. 75,65 420 ctvs. pap. 74,75

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 8,80, nach Rotterdam 9,25
Fracht von NewYork nach Bremen 7,15 c.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,00 nach Rotterdam 6,50
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5 nach Rotterdam 5, 15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 10,75 nach direkten

Häfen 8,70
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 23. März. Weizen: La Plata 80 kg März April
193 Barletta 78 kg loko 181 Entre Rios 74/75 kg loko 178

Roggen: Südruſſ. 10 Pud 15 OdeſſaNikolajewsk März April
171 105 Pud März April 172 Ac, Donau. 71/72 kg ladend
169 Hafer: Petersburg 47/48 kg 3 o Mai Juni alt 160
Juni Juli 158 Amerik. Clipped II 38 lbs. April 157
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 122 bez., März
alter Stil 121 bez. Mais: Mixed Dampfer „Bethania“ bald
ſällig 121X bez., Dampfer „Pretoria“ Ende März ausgeh. 1222
Juni Juli 125 bez., Mai 124 La Plata April Mai 1271
bez., Mai Juni 1251 und 125 C. bez., JuniJuli 125

Rotterdam, 23. März. Weizen: Amerik. 3 Hardwinter
April 1841 Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April 1933
Barletta 80 kg März April 1931 A. La Plata Roſario Santa Fé
76 kg ſchwimmend 193 Ulka 929 Pud prompt 190 925 Pud
prompt 1921 920 Pud prompt 194 10 Pud prompt 196L
Rumän. nach Muſter prompt 1854--205 A. Roggen: Südruſſ.
915 Pud prompt 170 Bulgar. Rumän. nach Muſter prompt
170 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg prompt 121X
Donau. 60/61 kg prompt 121. Amerik. 46 Ibs. prompt 113
Hafer: Amerik. II white Clipped 38 lbs. März 1611 A. Mais:
Mixed März 121 La Plata rye terms April Mai 128

Berlin, 23. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
170,00 174,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 154,00 bis
156,00 C. ab Bahn u. Kahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering
141,00-- 147,00 gute 148,00 156,00 AC., ruſſ. u. Donau leichte
133,00 140,00 ſchwere 141,00--152,00 amerik. 122,00 bis
125,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 171,00 182,00 mittel 161,00
bis 170,00 gering 156,00 160,00 ruſſ. leicht 156,00 bis
160,00 ſchwere 161,00 166,00 amerikaniſcher 159,00 bis
162,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter
128,50 130,00 abfallender 119,00 124,00 AC, runder 147,50
bis 150,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware
mittel 163,00 169,00 AC., feine und Taubenerbſen 170,00 178,00
ab Bahn u frei Wagen. Weizenmehl 00 22,00--24,25 Roggen-
mehl 0 u. 20,60 22,50 A. Weizenkleie 10,50 11,10 G. Roggen-
kleie 10,60 11,10 c. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 171,00 bis
173,00 c. ab Bahn, Mai 183,00 183,25 Juli 186,75 187,50
Roggen, Mai 168,50 Juli 171,50 Hafer, Mai 160,25 160,00
Weizenmehl 00 22,00--24,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 20,60--22,50
Rüböl, Mai 50,10--49,80 50,00 Okt. 52,40 52,20 52,30
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 183,25 (vorige
182,25 A.), Juli 187,50 (186,25 September 183,00 c
(182,75 .6). Roggen, Mai 168,50 (168,25 Juli 171,50
(171,25 A.), Sept. 162,25 (162,00 A.). Hafer, Mai 160,25 A.
(160,00 Juli 161,50 c. (161,25 A), September 154,00
(154,00 Mais, Mai 130,00 (129,25 0). Mehl, Mai 21,45 C
(21,40 Juli 21,85 c. (21,80 c). Rüböl, loko 49,10
(49,00 März 49,10 (49,00 Mai 50,00 c (49,90 .0),
Oktober 52,30 A. (52,20

Halle a. S., 24. März. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,05 Weizenſtroh 2,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren Roggen
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheunu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 AC., in einzelnen Fuhren 3,00 A.

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30
Nürnberg, 22. März. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem

Marktverkehr gelangten heute für Kundſchafts- und Exportzwecke
100 Ballen zum Verkauf. Die Preiſe ſind unverändert.

Wochen-Markktberichte.
Braunſchweig, 23. März. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Markt verkehrte dieſe Woche
in ſtetiger, zumeiſt aber ruhiger Haltung. Das Angebot von Korn
zucker war klein, die Raffinerien bezeigten aber durchgängig geringere
Kaufluſt, und wenn auch vorübergehend volle letzte Werte angelegt
wurden, ſo war im allgemeinen das Beſtreben vorherrſchend, billiger
anzukommen. Vom Auslande und dem heimiſchen Terminverkehr
kamen dem Markte keine Anregungen. Der Umſatz war beſchränkt und
die Preiſe können ſich am Wochenſchluß auf letzter Höhe halten. Nach
erzeugniſſe nahmen an der Marktbewegung teil und blieben in den
Schlußwerten unverändert. Lieferung neuer Ernte war im allgemeinen
gut beachtet. Der Umſatz blieb klein. Die Preiſe konnten für günſtige
Partien etwas gewinnen. Der Marktſchluß iſt ruhig und abgeſchwächt.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 99 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade I A. inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade M
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg: Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,15 bis
8,30 excl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,70 6,95 excl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Viehmärkte.

(5 Liebenwerda, 22. März. (Auf dem hieſigen
Viehmarkte) war trotz ungünſtigen Wetters ein ſtarker Auf
trieb zu verzeichnen. Es waren über 800 Pferde, ca. 1400 Stück
Rindvieh und 800 Schweine aufgetrieben. Der Geſchäftsgang war
ein mittelmäßiger. Die Preiſe waren teilweiſe niedriger als auf
den früheren Märkten.

Magdeburg, 23. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 97 Rinder, 102 Kälber, 185 Schaf
vieh 2c., 823 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
Gep t den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete e. mäßig genährte junge und ältere
31-33 d. gering genährte jeden Alters 28 30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren A. b. voll
fleiſchige jüngere 33--35 c. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 27—-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--48. A,'e. geringe Saugkälber 32——38 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) 28--35 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 36-38 b. ältere Maſthammel e. mäßig

u Hammel und Schafe (Merzſchafe) Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 73 74 b. fleiſchige

70--72 e. gering entwickelte 66 69 d. Sauen 63 68
Verlauf und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 3 Rinder,
11 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. März. Weizen ſtetig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 171 173. Roggen ſtetig, Mecklenburger und Altmärker
162--164, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. März 124,00. Gerſte ruhig,

burger 170--172. Mais feſter, American. mixed cif, per März 92,00.
La Plata cif. April-Mai 97,50.

Peſt, 23. März. Weizen ſtetig, per April 16,50 Gd., 16,52 Br.,
per Mai 16,46 Gd., 16,48 Br., per Oktober 16,36 Gd., 16,38 Br.
Roggen per April 13,62 Gd., 13,64 Br., per Oktober 13,34 Gd., 13,36
Br. Hafer per April 15,52 Gd., 15,54 Br., per Oktober 12,46 Gd.,
12,48 v Mais per Mai 12,44 Gd., 13,46 Br., per Juli 13,64 Gd.,
13,66 Br.

Paris, 23. März. (Anfang). Weizen ruhig, per März 24,15, per
April 23,95, per MaiJuni 23,90, per Mai Auguſt 23,70. Roggen
ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,75.

Paris, 23. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 24,15,
per April 24,05, per Mai Juni 23,95, per Mai Auguſt 23,65.
Roggen ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,65.

London, 23. März. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 23. März. Weizen ſtetig, Mais ſtetig, Gerſte ruhig,

Hafer ruhig.
NewYork, 23. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

89, per Mai 86, per Juli 848/, per September 83 per Dezember
Mais per Mai 51! per Juli 51 per September 518 g.

Mehl 3,05. Getreidefracht nach Liverpool 1/.
Chicago, 23. März. (Telegr.) Weizen per Mai 787/ per Juli

78 Mais per Mai 44
Raps.

Peſt, 23. März. Raps per Auguſt 27,60 Gd., 27,80 Br.
Zucker.

Hamburg, 23. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 17,05, per April 17,10, per Mai 17,25, per Auguſt 17,553,
per Oktober 17,70, per Dezember 17,85. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 23. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker 1.
Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per 100 Kilo per März 16,95, per April 16,95, per Mai 17,10,
r Auguſt 17,40, per Oktober 17,60, per Dezember 17,80. Tendenz:

att.
London, 23. März. 960 JavazZucker prompt feſt, 9 ſh. 6 d.

Wert, Rüben Rohzucker loko willig, 8 ſh. 5 d. Wert.
Kaffee.

Hamburg, 23. März, vorm. Kaffee Termin Notierungen, Nur
für Good average Santos per März 38! G., per Mai 382 G.,
per September 391 G., per Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 28. März, nachm. Kaffee--TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 381 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 23. März. Kaffee. Good average Santos März 47,50,
Mai 47,75, September 48,50, Dezember 49,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 23. März. Java-Kaffee, good ordinary behauptet,
oko 32

Rio de Janeiro, 22. März. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in Rio,
10 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 23. März. Petroleum luſtlos, Standard white loko

7,10 Br.
Antwerpen, 23. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per März 19 Br., do. per April 19 Br., do.
per Mai 20 Br. Ruhig.

NewYork, 23, März. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewPork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes
10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. März. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,50 60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75-- 67,75 Mk. per loko und März; per März
September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68.50 Mk. für
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord-
häuſer Kornbranntweinſabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. März. Spiritus ſtetig, März 16,00 G., März-
April 157 G., AprilMai 157 G.

Paris, 23. März. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, März
41,00, April 40,75, MaiAuguſt 40,75, September Dezember 37,00.

Paris, 23. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, März 40,50,
April 40,50, Mai-Auguſt 40,50, September- Dezember 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 23. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00--40,00 Mk., Linſen 26,00 bis
62,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 22. März. Rüböl loko 53,50, Mai 54,00.
Hamburg, 23. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 51,00.
Amſterdam, 23 März. Leinöl feſt, loco 22, April 2274,

April-Mai 217/, JuniAuguſt 227/, Sept. Dez. 23
Paris, 23. März. (Schluß.) Rüböl matt, März 57,00,

April 56,50, MaiAug. 57,75, Sept. Dez. 58,75.
NewPYort, 23. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,80, do. Rohe und Brothers 8,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 23. März. Kartoffelſtärke 17,00 Mk., Kartoffelmehl
17,00 Mk., feuchte Stärke 8,90 Mk.

Hamburg, 22. März. Kartoffelſtärke 18——18 Mk., Lieferung
April-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 18 Mk.,
Lieferung April-Mai 18 18 Mk., SuperiorStärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 18 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. März. Egßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch. B C

Fleiſch. utter. ier.Magdeburg, 23, März. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60--1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40—-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-—1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 23. März. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumnmi

ſtroh 8,50—4,00 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 23. März. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 23. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April
5,80 bez., Oktober 5,60 bez. Behauptet.

Liverpool, 23. März. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um-
ſatz 10 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per März 5,86, Per Juli-Auguſt 5,90,

März- April 5,86, Aug. -Sept. 5,87,
„AprilMai 5,e7, Sept.Okt. 59,69,

MaiJuni 5,88, Okt.Nov. 5,64,„Juni-Juli 5,89, Nov.Dez. 5,63.Metalle.
Amſterdam 23. März. Bancazinn behauptet, loco 101
London, 23. März. Silber 30 Lſirl., ChiliKupfer 82!/, vſtrl.,

per 3 Monate 79 Lſitrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/g Lſtrl.,
Zinn 167 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 23. März. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 47 ab. 6 d.

Rio de Janeiro, 22. März. Wechſel auf London 167

M anVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben
r Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die

ſüdruſſiſcher cif. März 108,50. Hafer ruhig. Holſteiner und Mecklen Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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